
,
. 7

prognoſticon Aſtrologieum, 5

Oder 8

Teutſche Yractica / Jon
den vier Zeiten / Finſternuſſen vnd andern zu⸗

*

fellen / diſes nach Chꝛiſti vnſers Herꝛn vnnd Seligma⸗
chers Geburt M . D. LX XX . Jars / Nach Erſchaffung der Welt /

5 4 2. Auß warem grund der Aftronomey mit ſonderm fleiß vnd auff
das kuͤrtzſt beſchriben vnd geſtellet / zu Glackſellger Regirung /

8 1 5 8 E.

Dem Durchleuchtigen / Hochgebornen Fuͤr⸗
ſten vnd Herꝛn / Herzn GeoꝛgenFriderichen / Marggraſſen zu

, .
Schleſten zu Jegerndoꝛff / vnd e. Hertzogen Burggraffen zu Nuůrn⸗

berg/ vnd Fuͤrſten zu Rügen ꝛe.Meinem Sne⸗

digen Fürſten vnd Hern .

Durch M . Seorgium Cæſium zu Leutershauſen .

.





—

Hochgebornen Fuͤrſten vnnd Herzn Herꝛn
Geoꝛgen Friderich / Marggraffen zu Brandenburg / in

Preuſſen /zuSttetin / Pomern )der Caſſuben oundWen⸗
den /auch in Schleſten zu Jegerndoꝛff ,vnd ꝛe. Hertzo⸗

gen / Burggraffen zu Nurnberg / vnd Fuͤr⸗
ö ſten zu Rügen: Meinem Gnedigen

Fuͤrſten vnd Herꝛn.

Vochleuchtige , Hochgebonmer
Gebet / vnd vnterthenige gehorſame

Dienſt ederzeit mit Hoͤchſtem fleiß
zuuor : Gnediger Her : Salomonim

„ apitel

des buchs der Weiß heit zei⸗

get an / das diePhiloſophta oder
dꝛeyen

i

küͤnſte/ vnter welchen auch die Aſtronomia begriffen / ein

ſondeꝛe Herrliche gabe Gottes ſey/ da er ſaget: Gott hae

mir gegeben gewiſſe erkentnuß alles dings / das ich weiß /
wie die Weltgemacht iſt / vnd die Krafft der Element / der

Zelt anfang / Ende vnd mittel /wie der tag zu vnd abnimet

wiedir zeit des Jars ſich endert / vnnd wie das Jar her⸗

umblauffet / wie die Stern ſtehen re . nd im s. Capitel

ſagt er bon der Weißheit : Zeichen vnnd wunder weiß ſie

zuusꝛ/ vndwieeszunzeiten vnd ſtunden ergehen ſolle. is

nact Prodigia prænoſcit , euentuſch tempeſtatum et temporum .

Daruunb diſe kunſt für ein ſondere hohe Gabe Gottes

5
Al bdaulerken⸗

Fuͤrſt/ E. F. G. ſind mein andechtig
i



zuerkennen vnd Hoch zuhalten/ vmb jres vilfeltigen nutzs

willen . 5
. f

Daf Erſtlich ſokommen tir durch die Altonomiam zurn
Allgemeinen erkentnuß Gottes / das ein Gott ſey / der Al⸗
mechtig / weiß / Guͤtig /c dauonPaulus Rom:). vnd Da⸗
ud im jo . Pfalm: Die Himel erzelen die Ehꝛe Gottes / vnd
die Feſteverkund gt ſeiner Hende werckk .
Zum andern /ſo entſpringt aus diſer kunſt die Ordnung

vnd onterſchid derzeit / des jars / Monaten / Wochen / tag /

ſtunden / der Feſt / Feyer vnd Wercktagen . Item die alto
nomia zeigt vrſach an / warumb dertag itzt lang / bald kurtz
wañ der Mon New oder voll ſey ꝛe. An welchem ſehꝛ vil

gelegẽ / nicht allein was den Ackerbaw / das Seen Pflan⸗
tzen / Holtzzufellen / vnd dergleichen/ ſondern auch was die

geſundheitdes leibs belangt .
Was iſtſich mehr zuuerwundern / dann das man/ neben

dem wunderbarlichen lauff der Planeten / die Finſternuſ⸗
ſen ſo gewiß / eh ſte geſchehen/ zuuor wiſſen kan .

Die Aſtrologia gber iſt nichtsanderſt / dan ein fleiſſig auff⸗
merckenoder betrachtung / was der Planeten vnd anderer

N Stern in den ꝛ . Himliſchen Zeichen / vñ nach ſren vilfel⸗

. tigen Aſpecten / dazu der Finſternuſſen ꝛeWirckung / auß
i langer erfarung ſey Dann was iſt die Alttonomia on die

Aſtrologia: Oder was hilffts / ſoman den lauff der Plauete
obleruitt vnd weiß/ das die Soſi / Mon vnd andere Pla⸗
neten in diſem oder andern Zeichen / vnd das diſer Stern

auff oder vntergeht / Item die Planeten beyſam̃en ſtehen /

od durch einẽ ge wierdten / gegẽ oder andern ſchein .
5

. ayſehen

.

2
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anſehe / wañ ich nicht daben lerne vnbetrachte / wasſolcher

Conſtellation lvirckung ſey welchs doch alle Menſchen von

Natur zu wiſſen begerene Wiewol aber ſolch erkentnuß od

wwiſſenſchafft bey diſem kurtzen leben gering / ſol man den⸗

moch darumb die Sachnichtfallen laſſen / vil weniger die
Kunſt an jr ſelbſt vmb vnſers vnuerſtands willen verach⸗

ten ſintemal keiner gefunde dorrdt der ineimerandernleich⸗
2

tern Kunſt volkommenEt quodam prodire tenus, i non datur

Vitra : ſagt Heratits. Ond zwar / das die Weiſſagungen

auß der Planeten lauff vnd Aſpetten genom̃en Krefftig /
ond keines wegs zuuerwerffen / hat die erfarung in diſem

79 . Jar gnugſam erwiſen das / meines Erachtens / dle

Aſtrdlegia nu forthin nicht vil verteidingẽs wirdtbedoͤrffẽ.
Die Finſternuſſen / wiedie Gelerten einhellig bekennen /
haben allezelt ſie ſonderlichekrefftige wirckung / vnd ſind

Vorbotten des Juͤngſtentags oder ſa anderergroſſeſtraf⸗
fen vñ wunderbarlichen verenderungen / ſo vor dem letzten

Lag hergehen werden . Dieweil wir dañ / Hochgeborner

Enediger F vndHer / nebendesCometen vnd der Son⸗
nu ein Finſternuß wirckung / den 29. Febr: diſes 79 . Jars
im Zeichen Viſch geweſen nicht gar in z . Jarn noch drey

gro ſſer Finſternuſſen des Mons
im Zeichen Loͤw vnnd

Wa ſſerma haben werden / dergleichen in 46 . vnd og. arn /

vnd ; uuor meines wifſens in pilen Hundert Tarn in diſen

Zeich en ſonderlich ſo bald auff einander / nicht geſchehen.

Iſt ken u Zweifel dañ es werden ſolche Zeichen an Soñ /
Mon ! ond Stern / §groſſe verenderung in allen Reichen

vnd R . gimentenmit ſich bringen. Debate die hohen
ä
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Peotentaten pff alle obrigkelten ſich res Ampts auß dem G.
Capitel desbuchs der Weiß heit Salomonisbñ andern ver⸗

manungen / in helltger Schufft begriffen / erinnern ſollen
vnd Gott den Almechtigen anruffen /das er jnen Welß⸗
heit vnd verſtand gebe/ vnd ſeinen H. Geiſt aus der Hoͤhe
ſende / damit das thun auff erden richtig werde / Sapien ,.
Was ferner Gnediger F. vnd H. mein hedencken von di⸗
ſemj & 80. Jar ſen / Iſt ſolchs kürzlich in diſem Prognoſtico
verfaſt / vnterthenigſt bittend / E. F. D . wollen ſolchen
meinen fleiß vnd muͤhſelige arbeit in gnaden erkennen / vñ
mich alſo gnedigſt bedencken / das ich meines Ampts vnd
Studirens in frid vnd ruhe fruchtbarlich warten moͤge.
Der Almechtige Gott wolle E. F. G . Sampt derſelben
HochgebornemF. Chuſtlichem Gemahelvnd fraw Mut⸗

berſir. Meine Gnedige F. vnd Frawen / auch alle E. F. G .
Fache vnnd Amptleut im gautzen Fürſtenthum/ zu der
Armen vnterthauen wolfart /in glückſeliger fridlicher Re⸗
glrung vnd langem leben/ zurEivigen Seligkeiterhalten /
Amen . Datum Leuterß hauſen aa. Jul im jg y . Jar , g

E. . G.

Armer/ vnterthentger
ynd gehoꝛſamer

i

M,. GeorgiusCf e .
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Das J. Capitel .
Von denbier vnterſchidlichen Zeiten diſes

M . D. LX X . Jars / Und Erſtlich / vom Winter .

Fu Winker diſes ) Js o Jarswil h vom

elE N ſes zu endlauffenden 79 . Jars / vmb 7 auff der klei⸗
nen vhr/ das iſt / . ſtundvorder Sonnen auff gang

„ elecht / oder der Volmon / ſo von einem jeden Quar⸗
tal , dadie Son in die 4 Hauptpuncten des winters / Fruͤlings/ So⸗
mers / Herbſts eintritt / zubetrachten . )Als der s . grad des Zeſchen
auffſteige / vndJupitet Mercurius / Venus nahe bey der Sonnen
im erſten Hauß / dem Mon / welcher im winckel des Nidergangs

,
ar zur Sonnen kommen / auch Mars vnd Jupiter den . Decent⸗

Volmon anfahen / weleher den 3. Decembris di⸗

Neinfelt ( wie dañ nach der lehꝛ Ptolemæi das New

Pris ima, grad des nahe bey des Scoꝛpij Hertz Stern verfuͤgt ?
Welche Conftellation , meines erachtens / wo nicht als bald vmb den

Volmon / doch den 8. 9. e . j . ja . dis Chriſtmonats / ein weiches vnd
kelichts /vnſtetes /datzu ſehꝛ windig /a vngeſtůms vnd der zeit nach vn⸗

gewonlichs vnd vngeſundes wetter bedent / ja etwan Temperirt / kale
vnd hell / dieweil auff den o . in vnſerm Horizonte /da die Eleuation

poli 49 . grad zo . minuten / die S vnd x mit dem hellen Stern Ar.
cturus genant/n dem ꝛ/ grad z min : des Zeichen Schug onter⸗

gehn : Das alſo viel Aſpect / regel vnd vrſachen des wetters halben
zubedencken/ vmbdiſe zelt fuͤrkommen/ darumb auch ſchwer zu brthel⸗
len / vnd wol ein Seltzam werter ſeyn moͤchte/ ſaque wunderzeiehen
am Himel ſolten geſehen werden .

Die Soß erreieht denerſtẽ puneten des kalten Zeichen Stelnbocks /
als der tag bey vns nur . ſtund ya . min : lang / den ꝛ. Decembris

6 ſtund vnd 9 . minuten nach mittag / als der y . grad des Zeichen

ee

Krebs auffſteiget / vnd mitten im Hohen Himel der z. grad des Wi ,
ders ſtehet ꝛe·Sind zu diſer zeit die Planeten alle vnter der erden / dañ

nur allein Saturnus iſt im Winckel des Nidergaͤgs im ſextil ſchein

Jouis vnd Marti / im 4 . grad des Waſſermans am ane e



VVV f
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3

derhalben wol enderung bringe / vñ die kelt mehꝛen /auffLucie den z .

4 . Decem . Wirdt aber doch auch nicht beſtendig ſein / wie auff den
16. vnd js zu ſehen/ Item den 22 . vnd am Heiligen Chuſtag / zu 0

windigem vn feuchtem Sehne wettergeneigt /u ende Temperirt vñ ö

hell / vinb des Hi willen . 5 .

Jaenner . 5

Er Jenner wirdt kalt vnd ſchneig gnug ſein:bald im anf
den J. 2 . 3. Jan : windig ond kalt mit ſchne / vmb der zuſam⸗

menfugung hevnd ax auch anderer vrſachenwillen vnnd

wirdt die kelt beſſetanhalten den /s . vnd vil ſchneoder ſonſt ein neb⸗

lich/ duſam/ vngeſund wetter geben/ den jo. . Da Saturnus vnnd

Venus im 7 . glad des r zuſamen kommen / vnd ein lexell ſchein a

,
no im g. grad ar; verfügt wirdt / zu mercken / welche Contünction tz
O die keltvñ ſehne mehꝛet/ oder ſonſteinMelancholiſeh / trub/ getufft

wetter mitſich bringt : Doch mag leleht wider amtag Fabtam Se⸗

baſtlani 20 . Jan : oder den nechſten taghernach enderung fuͤrfallen/
r
O doch den 23 . 24 . wider ſchne .

5

Vndob der tag Pauft bekerung als zu hoffen / Temperirt vnd hell
F

ſtoſſen / dieweil Mercur ius Veneri verfuͤgt retrogradus wrde / vnd
gemeinglich Windvndfeuchtwetter erreget : Doch iſt diſe vrſaeg f
ſchwaeh / vnd mag leicht die o vd mit jrer wirckung als beſtendiger f

kelt foꝛt drucken / wie zu end diß Monats guff den verfinſtertenvol⸗
monin acht zu haben. 5

5
5

Hoꝛnung .

Er Ho : nung iſt nichtgar beſtendig ſondern bald den 2 truͤb/
Digen ſchne geneigt / vndob die kelt diß mals bleiben vñ an

1

1

1

f
1

halten ſolt wirdt ſich doch das welter den x g. oder 9 Februarij
vmb des geuierdten ſcheins Jouts ond Venerisꝛcwillen /ſtoſſen / vnd f

vil ſchne oder regẽ / dar zu ſtarcke wind mitſichbringen / wie auch den

j . vnd z . kalter wind zu vngewittergeneigt· Alſo das New auffdie
Faßnacht



Faßnacht den 4 . JTbringt Sehne mitſieh vnd kalten Wind / wie

es daun noch ſehr kalt / den . 20 . dochder tag lange halben / vmb

vnd nach Mittag temperirt ond hell /Auff Petri oder folgenden
tag

iſt Enderung zugewarten zu windigem vnnd lindem temperlrten

Wetter geneiget / vmb deß geuierdten ſcheins 2 O willen / welcher

Aſpect doch vor r . Jaren Anno 68 . eben auch in diſen Zeychen
i
welches diß mals / diewell ſonſt keine kraͤfftige Vrſachen der Veren⸗
derung einfallen / auch wol geſchehen kan / wie auff das Feſt Matthi
vnd folgende tag zuſehen.

8

Mertz .
Er Volmon den j . vnnd z. Marti iſt kalt vnd windig mit A⸗

ellen wetter / Kißlen ond Schne vermiſcht / doch deß meiſten

teils temperirt / ongeſehlachter aber den z vnde Martij da

Jupiter mit dem Stern der Adler genannt umb ; Vhr nach Mit⸗

ternacht img Grad 23 . Minuten deß Zeichen Seßutz auffgehet ee.
Vnd ſo vil vom Winter /weſcher vom 2d fa Decembris an den

Jenner dureh / vndauch im Hornung hefftig gnug mit vilem Sehne

ſich erzeigen wirdt : Doch mag es ſich auch wol anderſt / denn von mir

geſetzt halten . Denn mein Merſtand viel zugering / alle Regel vnnd

Wmbſtaͤnde ſo gar eygentlich zubetrachten : Es verkehrt ſich das

Wetter offt in einem tag etltehe mal / onderlich wann vil Aſpect ein⸗

fallen/ daßauch die / wie olem⸗æus ſagt / ſo gar wol inn diſer Kunſt

vnterricht / vnnd allen Fleiß fürwendem ofſtfeylenepropter materiæ
elementaris inſtabilitatem & Fluxibilitatem , & imbecillitatem
humani ingenij , quod magnitudinem artis non aſſequitur ) Ob

aber wolnicht allweg das Wetter / wie es von Calenderſchreibern an⸗

gezeygt / inn dieſer Gegend oder Lands art oder an vielen orten folget /
ſo müſſen doch alle die ſo anderſt recht achtung darauff geben / beken⸗

nen / daß dennoch der Himmel zu ſolchem ewitter diſponirt oder

geneygt / vnd die Wolcken hernach erſt vmb anderermit einfallenden

oder folgenden Vrſachen willen zertrennet / oder von widerwertigen
Winden an andere Orter vnd Laͤnder getriben werden dadie Be⸗
deutung vollbracht wirdt / daß es gehet vnd geſchißet! Wie Jobs 7 .

ſagt : Gott keret die Wolcken/ wohin er
975

daß ſie ſchaffen alles
/

5
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was er jnen gebeut auff dem Erdboden / es ſey vber ein Geſehlecht
oder vber ein Land / vnd das der Herr / wieder Prophet Amos am 4 .

Cap. ſagt / vber eine Salt
15 vnd auff dieander nit regnen leſt .

7 .
Caroſt magni / iſt eben auch auff den letzten Januar ein Finſternuß
deß Mons im Loͤwen/ wie in diſem Jar / geweſen / vnd war der Win⸗

ter weich vnd warm / darumb auch die Veſtilentz gewaltiglich vber⸗

hand genommen / welehe biß ins folgende Jar geweret / vnd ſind gar

vil Leute in allen Landen / ſonderlieh in Francken / Tuͤringen ond

Sachſen geſtorben / ꝛc.
ö

5
8

2

8
Vom Fruͤling.

Te Sonn tritt in den erſten Puncten deß Zeichen
Miders /in welchem tag vnd nacht gleich wirdt / den jo.Mar⸗

tijſio . Stund 4 . Minuten nach Mittag / als in diſer Reuo⸗

lution / vnd im Vollmon zuuor / wie aueh ſonderlich im folgenden
Newmon / Mars vnd Saturnus beyſamen im Zeichen Waſſer⸗

man / die meiſten Dignitates haben . Derhalbenanfenglieh ein vn⸗

beſtendigs vnd widerwertiges Wetter / doch dem Ende nach zu vr⸗

theilen /fuͤrnemlich einen crucknen Fruͤling verkuͤndigen .
In ſonderheſt aber von etlichen tagen zureden / wirdt es den yy

Martif ein kalt / windig / vnſtet Aprilen Wetter geben/ wie auch vmb

das New jg . F . Martij Mercke fleiſſig auff den js . wie diſer tag mit

kaltem Aprillenwetter Hagel oder anderm Vngewitker ſich erzei⸗
gen werde . N 5 i

Den ꝛ , Martij am Sontag Judica kommen him j .
Grad deß ze zuſamen / vnd gehen mit dem Cauda Capricorni vnter .

Dergleichen zuſammenfuͤgung Saturn Martis in gedaehtem zei
chen de haben wir in 28 . vnd 30 . Jaren nicht gehabt / ſeit man zx Sz .

gezelt in welchem Jar diſe Planeten den ag . Februar m a/ . Grad

deß Waſſermans / vndzwey Jar zuvor Annoj o. das iſt nu vor o .

Jaren 6. Febr im grad a ; beyſamen geſtanden / vnd denn weiter
Hinderſich gerechnet Anno da im Jenner ſt ein ſolche Contun⸗
ion jd im ) . geweſen . Wit aber das Wetter ſich damals er⸗

8 ö
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zeigt habe / das kan ich Alters halben nieht wiſſen /vnd finde es nach .

r Jugend
vnd Vnerfarenheit willen die Kunſt an jr ſelbſt nicht verachten .

Dann ſo ich deß Saturnt Lauff vnd Wirckung durch alle zwölff
Zeichen / welches in 36 . Jarn nur ein malgeſchicht / obſeruirt helte
koͤnte leh itzt deſto beſſer vrtheilen . 5

.

Aber wie dem allem / ſo halte ieh darfuͤr / diſe Zuſamenkunfft
werde ein windig vnd vngeſchlacht Wetter / Kiſſeln oder Hagel / an

vilen orten geweſſer mit ſich bringen /ſonderlich dieweil diſe lane
ten faſt eben mit dem Stern /der Adler genañt /c l Natur / vnterge⸗

hen : Jupiter aber in ſeinem Lauff zu ruck welchet / vnd mit diſem
Stern kaͤglich auffgehet. ö 138

Derhalben wol ein vngeſtuͤmmes oder ja ſonſt ein kalt ſchedlicß
Wetter oder boͤſe Nebel zubefaren : Vnnd fallen doch vil andere

Aſpect ein / wie man im Schreibkalender ſihet welche itzterzelte

Bedeutung leieht hindern vnd ein hell trueken Wetter mit Reiffen
mit ſich bringen moͤgen wie auff den ꝛz. vnd q .zu ſehen.

Das Feſt Mart Verkündigung iſt zu einem Weeter vnd

latzregen geneigt / Gleichwol Anno ö hat diſer Trinus louis So -

is noch Keit vnd Sehne mit ſich gebracht /wie es dann auch dißmals

e
fen den 26 geſchickt / vnb deß . 50 willen / ſonderlieh zu end diß Mo⸗
nats bngeſehlacht ehrwindig / Sehne vnd Kſſſeln oder Aprillenwet⸗
ter vnd ſtarckeReiffen / von wegen der ki h . K h Fee . 1

i Es wirdt aber vorgedachte Conſunetion hes nicht allein m
Lufft ſich krefftig erzeigen / ſondern vnter den Menſchs bedeut esauch
groſſe Vneimgkeit vnd Feindſchafft / Krieg vnd Krtegßgeſchreyin

villen Koͤnigrelchen vnd andern orten Auffrur / darzu Abſterben deß

Vlechs vnd Menſehen . Bedencke ein jeder ſelbß / was Anno do ound

52 . ( von welehem jar Herr Philippus Tom . Intim. Als er auff daß

Colloquium gen Trident vekreiſen ſolte / ſagt : Ir ſehet das allent⸗

halben Sterben vnnd Hunger graſſirt / vnnd groſſe Kriegßrüſtung
in Deutschland iſt ze Item / Anno jg zz vor 5g . Jart / auff der glei⸗

chen Cöltellation ſih zugetragen / wie ein Relehßkag zu Nornberg

gehalten / auff weichem berahtfehlagt worden / wie ein beharrlicher
38 5
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Zugwider den Tuͤrcken der in Vngern grauſam Tyrangiſirte / ond
Griechiſch Weiſſenburg eroberte / auch Rhodis diß Jar gewonnen /
moͤchte fuͤrgenommen e Sleicanum ,

5 W pril . 5

Er April iſt mir verdaͤchtig gnug / vnd bringet vnſtets vnd wi⸗

Deer Wetter mit ſich. Merck ſonderlſch auff den z was

fur boͤß Aprillenwetter erfolgen werde mit Wind / Kalten Re⸗

gen oder Sehne vnnd Kiſſeln . Aber den . es wider temperirt doch
Reyffen . Den 7s . g gehet Venus mit dem groſſem Hundoſtern / vnd
Humero ſiniſtro Orionis , auch mit den plefadibus nd hyadibus

r
boͤß Wetter / Hagel oder ſchadliche Kaͤlte bedeuten / doeh der tag laͤng
halben mit Sonnenblick /bald wider temperirt den j e welchs doch

r
r
den y . vñ js bedeuten Saturnus gehet vmb diſe zeit mit dem Achui⸗
la vnter / ꝛc. Temperirt den jo 20. Aber wider truͤbe Wolcken / feueht /
windig vnd onſtet denz Bag vmb deß z Kc 5 D ond ch ch

Y willen . Sonderlich iſt mirdas ende diß Monaks der 26 . 27 . 28 .

29. ſehr verdaͤchtig/ dieweyl diſe widerwertige ſchein U a ch / vnnd der

boͤſe geuierdte ſchein h gegen der O im er ; vnnd ðeinfallen / bedeuten

ein trüb vngeſchlacht Wetter mit Sehne / Kiſſeln vnnd Regen oder
da es andern Aſpecten nach ſolte hell am Himmel ſein / wird es ſchaͤd⸗
licheReyffen oder ſonſt boͤſe Nebel geben Daß ieh alſo zu diſer zeit deß
Weinſtocks vñ der Baum bluͤt groſſe ſorge trage Gott der Allmaͤch⸗
lige gebe daß die kalten Reyffen durch ein truͤb Regenwetter hinweg

gehen . Vor einem Jar hat es den 6 . Aprilis / da diſer Oh S einge⸗
fallen/ Eiß gefroren / vnd iſt ein kalt Aprilenwetter von ſchne vnd kif⸗

ſeln geweſen . Aber der Wein vnd andere Fruͤchte waren noch nieht
herauß / nun aber iſt es weiter im Jar Darumb wir Gott den All⸗

maͤchtigen/ der Himmel vnd Erden / vnnd alles was darinnen iſt / er⸗

ſchaffen hat / im Namen ſeines Sons Jeſu Chriſti von Hertzen an⸗

kuffen ſollen/ daß er ſolche vnd andere kůͤnfftige Straffen gnaͤdig ab⸗

wenden / oder ja lindern woͤlle/ ꝛc.Wie ich denn hoffe / es werde gnaͤ⸗

dig abgehen / e.
5

3
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May .

dig vnd feucht moͤcht er ſteh anlaſſen / odermit boͤſen Nebeln/
Den j . vnd 2 . dieweil Jupiter durch ein gegenſcheln Mer⸗

curium anſihet . Denz 4 . Reyff doch temperirt /es wolte dann der § .

vnd 6.gefaͤhrlicher ſeyn mit Nebeln oder Reyffen . Der 7 . vnds ſind

auch vnbeſtendig / zu Wind vnd Regen geneigt / bald aber temperirt
vnd gut Wetter . 25 8

a
5

Das Few mag auch leicht Regen vnd ein Wetter /oder ja vnge⸗

ſtam Wind mit ſich bringen wie den y oder js zu ſehen/ da die Soñ

cum humero dextro Orionis j mag .& Natur vntergehet vñ Sa⸗

turnus zu růͤck weicht / doch ſind gedachte vrſachen ſchwach/ Darumb
ts ſich wol beſſer erzeigen kan / vnnd wird von diſer zeit der Früͤling

i

Daa gefaͤlt mit / in gemein zureden / nicht vbel: ſehr win ⸗

8

durchauß füͤrnemlich ſchoͤn/ warm vnd trucken ſein / zu Nehel / liz /
Donner vnd Wetter geneigt / oder ja mit kůlem ſtarckem Wind den

2023. May / vnd zu ende den 29 . 3 o . i

5
5

. Junius .
Enj . Junij wird es nieht leichtlich on Vugewitter vnd ſtar⸗

Me Wind abgehen / wie auch den z . vnd L. Alſo der Medardus

8. Juni iſt geſchwulg zum Wettervnd Regen geneigt Doch

wirdt es mehr warm vnd trüͤcken ſein . Alſo daß ich beſorge / wie vns

Gott in diſem 79 . Jar mit vbriger Feuchtigkeit vnd Gewaͤſſer ge⸗

ſtrafft / Werdeer vns ſzt mit duͤrrer Zeit / Brandkorn / Raupen /
Haͤloſchrecken/ Veſtileng vñ Verwuͤſtungen plagen oder guffandere
weiß ſtraffen / daß er vns Nores lehre . Dieweil ieh dann (ſpricht Gott
der Herr durch den Propheten Amos 4 Cap . ) dir weiteralſo thun /

vnd init Plagen fortfaren wil / ſo ſchicke dich Iſrael / vnndbegegne
deinem Gott / Thu Buß / das rathe ieh / ꝛe.

5

5

Vom Sommer .
n

Den Sommer fahen wir nach AſtronomiſcherRech⸗
gung an / wann die Sonn am hoͤchſten/ vnnd der tagben ens

5 D ii 36. fund



6. ſtund vnd 6 minuten lang / in dem erſten punet deß zeichen Krebß/
welches in diſem yyso. Jar geſchlcht / den j . Junij v . ſtund 26 , mi⸗

nuten nach Mittag / als der 23 . Stad deß zeichen Schuͤt auffſtetget /
mitten im Himmel aber der 24 . Orad der Wag / ie. Die Sonn iſt im
Winkel deß Nidergangs / der Mon aber geher eben mit dem kleinen
Hundsſtern im 25 . Grad zo , Minuten der Zwilling vnter / Mats

zn anguloquartæ domus ,in ſeinem Hauß oderFreud vnd Herrlieh⸗
keit im js Grad deß Widers in trigono Alcendentis , h vnd 7 vnd

ſextill h. Item Y hat diefu Hemſtẽdig nitates, ſonderlich in dem vber
50. ſtund darauff folgenden Nei mon / iſt Mars ſaſt in medio coeli ,
vnd velox curſeh vberkeffft allePlaneten ꝛc Darum ich ſchlteſſe das
ein gar warmer vnd duͤrrer Sommer doch mit erſchroͤcklichen Bli⸗
tzen vnd Wetten erfolgen werde ſonderlleh / dieweil zugleich mit ein⸗
fallen beider Finſternuſſen der Soften vnd deß Mons wwirckungẽ/ ꝛc.

Anfengſich zwar auff das New zz . Junſjwindig mit Regen
vnd Donner. Wie auch den js vnd folgenden tag / truͤb/ Wolcken / ge⸗
ſchewüͤlg zu Wetter geneigt / an vilen orten Vlatzregen / ja Hagel vnd
Wolckenbruͤch bald aber wider hell vnd warm / mit naͤchtlichen Bli⸗
tzen vnd Fewezeſchen / daß ich erhoffe / es ſol gut Hewwetter ſein / vil

anderſt denn vor einem Jar. Gleichwol der 23 . vnd S . Johanns tag
gefallen mir nit / ſind geſchwuͤlgzu Platzregen vnd Wetter geneigt /

wie auch der 29, vnd 30 , Juni 8 .

n Julius .

Itrucken ſein / doeh den z . vnd / , mit Regen / ja Vngewitter .
Deßgleichenit mix das New vnd folgende zwen ta 8 23 .

boͤſer Wetter halben ſehr erdechtig . Item den Js. Blitz / ſonderlich

Oe. He mon wird auch biß auff den /h . fürnemlich warm vnd

5

der 20 2326 . 29 .8. Julij gefallen mie niehts / denn vil boͤſer
Aſpeck

vmb diſe zett ſich begeben / als der geuteꝛdte ſchein Saturn Marlis /
auß dem 4. Grad der zeichen de vnd d . Item der gegenſchein he /

5 ON vnd gehet die Sonn mit dem groſſen Hundsſtern auffſic .
welehs vil boͤſe Wetter bedeut kalte Lufft vnd Hagel / oder ſo es warm

vnd
geſehwuͤlg ſehwere Plaz regen Wolckenbruͤch ſtarcke Wind vnd

anderß Vngewitter / welches dem Wein vnd Getreid vnd andern
Fruͤchten ſchaden zufügt / oder dieErnde hindert : Doch hoffe ſch / es

8
N
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ſol das Korn vb diſe zeit ſehon deß meiſten teils eingebracht ſein ze. 5

Derhalben wir fleiſſig beten ſollen / daß Gott ſolch Vngewitter vnd

Straffen hindern wolle . N
a 3 Augſtmon .

Er Augſtmon iſt noch ſehr warm/ aber vil Wetter dabey zu⸗
gewarten / derwegen vn gnug / bald im anfang den

, geſchwuͤlg zu Vng eigt / wie auch den Loder

F. da der quacdlratuts Martis vnde fellt / Donner vnd Platz.

tegen / darzu vngeſtuͤmme Wind d on wegen deß U 5 F.
Sonderlich iſt mir Platzregen vnd Bugewitters halben ſehr

verdechtig das New / am kag Laurentij / vnb den9. jo . auch den zz .

oder s . vnd zy . Dieweil Mars mit dem Hundeſtern vntergehet / vnd

vnter den Stern / die Pleiadesvnd Hyades genannt / im ende deß zei

chen Stiers ſeinen lauff har . Der Ji O den jo bringt noeh ſchoͤn
warm Wetter mit ſich / doch nicht on ſtarcken Lufft / vnd iſt auch zu

Blitz vññWetter geneigt / wie ſonderlich dertag Bartholomert / Item
der 29 . vnd zo . oder letzt Auguſti / da neben andern Aſpecten Mars
cum humero dextro Orionis vntergehet / doch jmmerdar mehr zur

Werm vnd Daͤrre geſchickt.
Haben alſo in diſem Jar vil geſchwinder ond erſchrecklicher

ſchedlicher Wetter vnd Sturmwind zugewarten . Derhalben / ob

ſchon die lieben Fruͤchte durch Gottes Segen wie zu hoffen/ ſich wol

anlaſſen ond anzeigen ſolten Dennoch hernach entweder durch vori⸗

ge hitz vnd dürre ſehr gehindert werden / vnd dahinden bleiben / oder

ſa hin vnd wider ſtrichweiß durch ſehwere Mlatzregen ond Hagel
groſſen ſchaden/wie zünermuten / leiden. Vndalſo auch das Wetter /
wiewol zum meiſten teil heiß vnd drucken / dennoch vngleich vnd ſel⸗

tam ſieh erzeigen moͤcht In etlichen Lendern vnd Orten gar duͤrr /
in etlichen groß Bngewitter / Hagel ond Geweſſer wie Anna

352 4 geſchehen / Da es in Poln Wolckenbrͤͤch ond groß Geweſſer

geben / alſo das es zu Cracaw vnd Caſimirien die ſtelnere Brucken
vnd Stattmawr mit vilen Gebewen eingeriſſen / vnd doch dagegen

andere Lender / ſonderlich Deutſchland / durch vhrige Hitze verdor⸗

relen .
September

„
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September .
Nr Eglolus den. Septembris / wird ſieh/ meines erachtens/Dpa anlaſſen / aber auff den F . ſonderlich den / , oder

5 enden
tag / . eee vnd Regen / ja ſchrecklich Vnge⸗

ter folget .witter geben. Daruonbold

Lat vns den Zerrn vnſern dervns Früregen vnd Spatregen
zu rechter Seit gibt / vnd v Metre wlich vnd faͤrlich behuͤt : Aber

ewer Hiſſethat hindern ſole ewer Suͤnden wenden ſolch Gut von
euch / Dennman findet oke nem Volck Gottloſen /c .

5

4 .

Vom Herbſt.
En Herbſt wil ich vom Nermon anfahen / welcher
den 9 . Sep . vmb 4 , auff der kleinen Vhr vor Mittag ein⸗
fallt / Aber die Sonn erreycht den

1905
Puncten deß ZelchenWag / Den Septembris vmb den An gang der Sonnen ie In

beiden Figuren haben Mats vnnd Jupiter / als dieſeinander in Jel⸗
chen U ond . entgegen ſtehen / die ürhemften dignitates . Venus
vnd Mercurius weichen zu ruck/ vnd gehen mit e nander ein wengvor dem hellen Sternen auff deß Lowen Rucken vnd Schwantz h .Natur vnter⸗Welehes meinem berſtand nach ein ſehr windigs / vn⸗
geſtuͤmmes Wetter / etwan mit Donner vnd Blitz /ja an etlichen or⸗
len Erdbiden bedeut / wie ſonderlich den . d , zuerfaren / ſpuſt ſolteder Trigonus th c vnd . 5 2 ſchon temperirt Wetter mit ſichbringen / Dennoch wirdt es on ſtareke Winde zu Vugewitter ge⸗neigt / nicht abgehen / wie abermals auff den tag deß Apostels Mat⸗
therl den zz . Septemb . in acht zu haben / vnd gehet vmb diſe zeit den
22. der Planet Mars mit dem rohtfewrigen Stern das Ochſen dugnannt / ſeinerNatur / zu Abend ein viertel nach 8 . Vhr auff / vndfallen vil Aſpecknach dem Volmon ein / deß meiſten teils zu ſeho⸗nem kruekemWetter geneigt / doch nicht on Nebel vnd Reyffen zuFru a mit Wind vnd Regen / den 22 . 28 . Welches ich dann der zeit

8 5

befehlen /



befehlen vnd auß ſolcher wuͤnderlichen Conſtellation die bedeutung
ſelbs erſt beſſer lernen muß.

October. i

Er Weinmon leſt ſich fein an / aber den d. ſehr windig vnd re⸗

Duende den oder reißen . Auff den Newmon den 8 .

gehen beide lierhter Sonn vnd Mon mit dem hellen Stern in

deß Löwens ſehwantz h r natur vnter / welches entweder Reiffen oden

ſonſt Vngewitter mit ſich bringt / wie den jo . zuſehen / da Saturnus

directuswirdt . Abermals den z vnd a . Met da Mars zu ruck laufft
im gegenſchein Jupiters ond deß Mons / vnd andere Aſpect einfas
ee
e
bedeute / kan ich ſo gar eigentlich nicht wiſſen / denn in diſem zeichen r

vlnd 45 kein ſolcher volkoͤmenlicher gegenſchein gedachter Maneten
2. c in y . Jaren / ſeitman og , gezelt ſich nieht begeben / in welehem

Jar ſo ein heiſſer Softer geweſen daß die Waſſer gar klein worden /
mn etliche Beche gar außgetrucknet /ie.Anno1933. ſind diſe Planeten

auch im Herbſt vnd Wein monat gegen einander geſtan den / aber nit

r ein gegenſchein
he im z , g vnd i geweſen / Jupiter aber vnd Mars ſind den 7 .

F Vnd An⸗

BREͤùilln
zelchen z vnd l oppoſiti geweſen Derhalben ieh die Bedeutung di⸗

ſes gegenſcheins lieber von andern eltern Mathematics hoͤren/ oder

ja der zeit erwarten wil / dann man gewißlich vmb diſe zen vngewoͤn⸗

lich Wetter haben / vnd wunde rbarliche zeichen am Himel ſehen / oder
daruon hoͤren vnd erfahren wirdt /vnd halte dafür /es wer de wider ein

Comet erſchelnen/ ſonderlich iſt ſich zubeſoꝛgen einer Peſtlientz e . In
etlichen Lendern wirts gar dͤͤrr ſeinin etliehẽ ſonderlich gegen Mit⸗
tag groß Vngewitter vnd Erdbiden / Da Fewersnot / dort Krieg
vnd Verwöͤſtungen : Ein wunderbarlich Jar . 2

Auff den Volmon den 22 Octob. wirdt das kalt trüb ſchne wel

ker / vnd eben der Winter mitgewalt angehen / oder da es ſolte hell ſein /
wirdts ſtarcke Reiffen geben / von wegen des Och O mit ſtarckem
Wind den 2 . 5

ö 5
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5 a Nouember. r

Dan 5g Nouembris ſehr toindig vnd onſtett zu ſchne vnd re⸗

gen geneigt / oder ander ongewitter . Auff das New vnd den

tagzuuor / 6 .y kalter Wind mit Schne ! ond
weiß kein ſon⸗

derliche verenderung / denn etwan den 36. 7. Is . da die Sonn Mar⸗

ti entgegen kompt / vnd andere Aſpect einfallen / welcheſtarcken wind

vnd lind Wetter bedeuten ſolte / wie weiter auff den Volmon da

Mars cum humero dextro Orionis vntergehet / zuſehen / dergleichen

auff den 28 . vnd ag.zunermuten bey der ger .
5

December .

Eq anfang Decembris iſt kalt / doch mit truͤßem windigem

Obdach oder ſonſt feuchten Wetter / den z. vñ g. Auch das New

iſt nuͤblich vnd vngeſund / vnbeſtendig vnd lind / ſonderlich auff

den 8. da Jupiter vnd die Sonn zuſammen komen : Vor z . Jaren /
Anno ss . iſt mit ſolcher Contunction ein lind /ja warm vnd feuchte

Regenwetter eingefallen doch bald widerumb ein beſtendige kelt er⸗

folget / wie diß mals auff den jo . , auch ein windig trůb kalt Sehne⸗
wetter zugewarten : Daruon /wils Gott / vber ein Jar weiter .

85 8 0 Sprach . 40 8

Es ſind auch die Winde ein teil zur Rache geſchaffen / vnd durch jr ſtůr⸗

men thun ſie ſchaden / vnd wann die Straffe kommen ſol / ſo toben ſie/ vnd

richten den Sornauß / deß der ſie geſchaffen hae .
0 5

Von den Finſternuſſen vnd böſen Aſpe⸗
cten der Plancten / auch derſelben

Bedeutungen . 5

Je Finſternuß der Sonnen / den s . Febr. diſes zu⸗

entlauffenden 79 . Jars im 6 . Grad deß Zeichen Viſehs
erſchtenen/ volbringeallererſt jre Bedeutung in diſem 8o vnd

gen zuſehen vnd werdenvilleicht andere Aſtrologi gedachter Son⸗

nen Finſternuß wirckung noch weitleufftiger beſchreiben.
000

genden 8 . Jar / wie in dem Prognoſtico vor einem Jar außgan⸗

1



Ich aber wil die Finſternuß deß Mons ſo ſich den letzen Janua⸗

ki in diſem 158 . Jar begibt für mich nemmen / vnd dieſelbe erkleren :

Es erſcheinet ſolche auff 2 . Puncten 46. Minuten / im 2 Grad deß

hitzigen Zelchen Loßwene ond bey derselben Hertzſern dererſſen gros

ſe Martis / Jouls Nalur / vmb y auff der kleinen Vhr / das iſt / / ſtund

vor Mitternacht / nach Cyprian Rechnung : Aber / wie Stadius /
dem ieh nachfolge / auff vnſern Meridianum gerichtet / geſchicht das

mittel diſer Finſternuß j viertel ſtund nach 9. Vhr / der anfang vmb

7. 46. Minuten / das ende ein viertel vor jj . Vhr / als der Mon im 20 .

Grad 56. minuten deß Loͤwen / eben im j . Hauß deß Himels / vnd der

30. Graͤd deß Zeichen Wagauffſteiget miteinem Stern der dritten

groß Algoraß corui genannt / 5 & natur : Mitten im hohen Himel /
aber der Jr.Grad deß Krebſſen mit gantz hellen Sterne / als dem groſ⸗

ſen vnd kleinen Hundeſternen / ſampt dem gebildeten Zwillingen /
Mercurij vnd Markis natur / ꝛc.

Diſe Finſternuß bey dem Drachenſchwans von vnten auff be⸗

bedeckt / weret auff das wenigſt dren ſtund vnd bleibt lenger denn ein

halbe ſtund / ja 40 . Minuten das iſt zwey drittel einer Stunden / gar

1 Derhalben auch jre Bedeutung ſich auff z. Monat er⸗

reckt. 3
3

Der Anfang diſer Finſternuß Wirckung wirt ſein am Sonn⸗
tag Vocem Iucunditaeis , oder Ereutzwochen / den achten May /
vnd erzeigt ſich am krefftigſten durch den Brachmonat / biß auff Ki⸗

ltant oder Margarehter , vud hat ein ende vmb Laurenti - ( Cyprla⸗

nus ſetzt den Anfang diſer Finſternuß Wirckung auff den 2 . Ju⸗
lij / das end den ſiebentzehenden Octobrls . Zur zeit diſer Finſter⸗

nuß ſind alle Planeken ( den Mon außgenommen ) vnter der Er⸗

den / auß welchen Mars im kolnckeldeß vierten Hauß im geuterdten

ſcheindeß Auff vnd Nidergangs in ſeiner erhoͤhung im neundten

Grad deß Zeichen Steinbocks am aller ſterckſten / derhalben Regent

diſer Finſternuß wiewol auch Saturnns im Waſſerman in rin

Aſcendentis ,vñJupiter im Schützen in lextili Saturni & Horo -

Lcopi in ſeinem eigne Hauß oder Zeichen oñ termino vom Regiment
nit außzuſchliſſenſonderlich / dieweil diſe Finſternuß bey deß ob Hertz

ſtern / der e A natur hat /geſchicht / vñ diſe 5 Planetẽ neben vñ mit

5 a 5 der
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der Sonnen Domini triplicitatis igneæ oder Regenten deß fewri⸗
gen Trigon das iſt der zeichen YR d ſein / ꝛc.

Dleweil dann nun Mars die fuͤrnemſten dignitates hat / vnd
ſonderlteb zur zeit dieſer Finſternuß wirckung im Brach / Hew vnd

Augſtmonaten amſt arckſten / richtiges / geſchwindes laufs in ſeinem
eignen zeichen Wi der / da entgegen b vnd e zu ruck lauffen / e bedeut
es erſtlich im Luffe groſſe hit vnd duͤrr / vnd darbey heftige erſehreck⸗
liche Wetter von Skurmwinden Blitz / Donner/ Einſeglagen / Ha⸗
gel / vnd durch ſoleh Vngewitter / Verderbung der Fruͤchte/ oder aber
daß dieſelben / was Gettald vnd Futterung belangt / genaw werden
zuſamen gehen / oder ja allerenſt ( wie Ptolemeæeus ſehrelbt ) wann ſie
eingebracht / durch Fewers not oder auff ander weiß ſchaden leiden .

Vnter den Menſchen / bedeut es groß Vneinigkeit / Krieg vnd
Auffruhr / heftigen Zorn vnd

boͤß Fuͤrnemender hohen Potentaten /
durch welches ſie nen ſelbß Schaden / ſchnelle Kranckheiten vnd den
jehen Todt verurſachen . Es verkündigt auch diſe Finſternuß im Lo⸗
wen hitzige Fieber/ enzündung der Glieder / ſonderlich Onmacht / den
Schlag / Hertz zittern ꝛe .

5

Proclus Lycius ein alter Aſtrologus , ſchreibt von ſolchenFin⸗
ſternuſſen im feweigen zeichen/ daß ſie in gemein bedeuten / abgang
deß Viech / der Pferd / Kuͤhe/Sew / Schaffe . vnd groſſen gewaltſ⸗
gen Potentaten vil Anfecheung durch Krieg oder Kranckheiten / ja
wie Prochis redet einem Koͤnig oder Fuͤrſten Gefengnuß / das Elend

oder denTodt : Item zwiſchen dem gemeine Voͤfel vnd groſſen Her⸗
en / oder den 1 wider ſre Obrigkeit heimllehe Feindſchafft
vnd Meuterey /grauſameKriegßruͤſtung Feldſchlachte / Item Dieb⸗

ſtal / Rauberey / Berwuͤſtungen / darzu erſchreckliche Brunſten / hitzi⸗
ge Kranckheiten Mißgeburt Item ein gemeine Seuch oder Heſti⸗
lens auch onfruchtbarkeit ond Thewrung Die Gelehrten moͤgen
deß Procli ſententias de effectibus Eclipſium ſelbſt leſen/ deñ es left
ſich nicht alles wol Deuſchen .
In eh ſetzt Froclus wie auch Ptolemæus hinzu / das ſol⸗

che Finſternuſſen fuͤrnemlich den Lendern droͤwen / vnd groſſe gefar
vl verenderung bringe / welche dem Zeiche / darin die Finſternuß ge⸗

ſchicht / vnterworffen : Als dem Zeichen Loͤw zugethan / Welſchland /
Syel⸗

1
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Syeilia / Apulia / Lombardey / Piemont Seh weitzerland / Franck⸗
reich / Boͤhem vnd ſonderlich den Stettẽ / Rom / Rauenna / Mantua /
Prag / Vim/ Cobolentz/ Lintz Krembß / ꝛe.

Dem gegenſchein als dem Zeichen ze vnterworffen / Moſcar /
Tartarey Poln Denmarck / Reuſſen Schweden Walachey / Weſt⸗
phalen / Sachſen / Bayrn auß den Stetten / Hamburg / Bremen /
Salgzburg / Ingolſtat . a

.
Dieweil aber eben inhoͤchſter verduncklung das Zeichen e auff

ſteiget / vnd der mitten im Himel ( darunter Holland / Seeland /
Schotland / Venedig / Preuſſen / ꝛc. ) gehoͤrt fuͤrnemliehauch hleher
Oſterreich / vnd andere Lender vnd Steit dem fewrigen Trigono ,

als dem Zelehen Wider vnd Schutz a der Sonnen Hinſternuß hal⸗
ben auch dem zeichen Viſeh vnd Jungfraw onterworffen / vnd komt
die wirckung deß Cometen im Zeichen po de ; erſehienen auch darzu /
welches neben vilen andern Koͤntgreichen vnd Lendern vor einem

Jar erzelt / in gemein zureden / eben gantz Deutſchland betrifft / das

wol15 zuſchrelben were : Aber Gottes Wortgibt vns den besten vn⸗

terricht . .
2

5

Dennoch muß ich diß nicht vergeſſen / das borgedachter alte K⸗

Frologus Proclus , ſo vor ja oo . Jafen gelebt / ſagt/ wenn ein Finſter⸗
nuß in letzten o . Graden deß Loͤwens ſich zutrage / verkuͤndige es groſ⸗
ſe Kriegßruͤſtung / vñ das ein Volck wider das ander ſieh werde auff⸗
lehnen vnd erheben: Luna in poſtremis Leonis gradibus deficiens ,
magni exereſtus motum & gentium mutuos inſultus & expedi·
tiones denunciat .

5

5
3

Was ſondere hohe Potentaten vnd andere Menſchen / welehe die

Sonn / Mon oder Kloroleopuny dec im zeichen Low vnd Waſſer⸗
man / ja auch der Sonnen Finſternuß halben im zeichen Viſch / vnd
derhalben ſteh am beſten fuͤtzuſehen haben/ betrifft / wil ich andere fhe

der Bibel vnd Kirchen warten. e

Es wirdt aber dißmals die Bedeutung deſto krefftiger werden
vnd anhalten / Dieweil auff das kuͤnffttge s) . Jar wlderumb zwo ſehr

groſſe Finſternuß auch in diſem zeichen Loͤw vnd Waſſerman / im
5 5 vnd Hewmonat erfolgen/ e Lebe8

N
8

5
5
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Leut/ Geiſtliche Bapſt vnd Biſchoffe / vnd Weltliche Potentaten in
diſer zeit mit Tod abgehen / oder ſonſtgroſſeVerenderungenmit inen
ſich zutragen werden .

Vnd es ſolte ja freilich diſe Finſternuß allen verſtendigen gelehr⸗
ken Leuten ein ſonders nachdencken maehen / die weil ſie ſo gar nahe /
tie droben angezeigt / bey deß Loͤpens Hertzſtern an natur erſcheinet .
In 46. Jarn iſt ſolches nichtgeſchehen ſeit man yz 4 gezelt / da eben

auch ein ſolche Finſternuß in diſem Monat tag vnd zeichen geweſen /
was aber damals erſolget / findeſtu in Sleidano vnd anderſtwo / vnd

habens die Alten noch in guter Gedechtnuß . Vnd zuuor als man
J

vnd y s . gezelt / das iſt /vor 64 . vnd 65 . Jarn find dergleichen
F
ſtis o 7 . war auch auff diſen tag ein ſolche d inſternuß deß Y⸗Kuͤrtzlich
zureden / ſo gehet die Bedeutung diſer Finſternuß auff die hohe Vo
kentaten / vnd verkuͤndigt groſſe zwitracht vnd verenderung im Ro

miſchen Reich / vnd gibt dem Roͤmiſchen Stul ein gewaltigen ſtoß/
vnd iſt zuuermuten / diſeFinſternuß in einem fewrigen zeichen/ werde
abermals einen Cometen verurſachen : Groſſe verenderung vnd er⸗

ſchroͤckliche Brunſten zu Rom vñ Pag / aa auch in Sachſen / Poln/c.Vil
newer Geſetz vnd Ordnung oder Reformationes in Geiſtlichem

vnd Weltlichen Regimendzugewarten / vnd der a he ee , vnd an⸗
dern boͤſen Aſpecten iſt droben geſagt . 8 i

Preuerb . 2 . 5

Dez Boͤnige Hertz iſt in der Hand deß Herren wieMaſſerbeche / vnd er

neigets wohin er wil .

Vngerechtigkeit ver wůſtet alle Land / vnd boͤß Leben ſtuͤrtzet die Stöle
der Gewaltigen . So hoͤret nun jr Boͤnige / vnd mercket / Lehrnet jr Richter

auff Erden / Liß weiter im o. Capitel deß Buchs der Weißheit Salomons .
5 Szech .4 .

Jos habts lang gnug gemacht jr Fuͤrſten Iſtael / laſſet ab vom Freuel vnd

Gewalt / vnd thut was recht vnd gut iſt / vnd thut ab von meinem Bolek
eder außtrerben / ſpricht der Herr Kerr .

Von der Fruchtbarigkeit diſes Jars .

Nee vnd meinem verſtand nachzureden /
* wann vmb das ende deß Apriln die Kelt dem Weinſtock ond

fruͤen
*

0

0

Weener
2

5

1
5

1
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fräen Baum blüt keln ſchaden thut/ ſoweiß ich im Mayen vñ Brach

mon kein ſonderlichehindernuß oder anzeigung d vnfruchtbarkett / es
geſchehe dan durch obrige truckne / das das gelreid vñ fuͤtterung ſehr

Dahinden bleibe /daß groffe hit vñ dür oder ſtekte platzregen vnfrucht⸗

barkeit mit ſich bingen : Sonſt ſo viel den wein vnd das obs belangt /
iſt vmb Brbani / Medardi , Johannis Baptiftæ gut wetter zuhoffen /
vnd ob es wol auffMeddardivnd den nechſten tag nach Vitt wolcken

vnd regen wird geben hoffe ich doch / es ſol nicht lang weren / vndwird

alſo gut Hewwetter ſein vil anderß vnd beſſer dannn im vergange⸗

nen Jar . Aber / da es ſich bißher wol erzeigt / iſtzubeſorgen / der Din⸗

ckel/ Habern vnd andere Früchte / wie ſie zuuor deß Regens zu wenig

ehabt / werden nun durch Vngewitter vnd Hagel den 4 . 7 . . J .

5 Fu ſonderlich auff das erſte Viertel vnd Volmon den Jo. 20 .

23 . 26 . 27 . 28 . Julij / umb Jacobi groſſen ſchaden leiden : Das
Sbs wirdt von ſtarcken Winden ſehr abgeworffen werden / Der

Wein wirdt durch kalt Wetter gehindert ja guch vom Hagel ſehr

getroffen / an etlichen orten thun die Mlatzregen oder das Ge⸗

weſſer ſchaden :Vnd ſind vber das im Augſtmonat noch etliche bö⸗

ſe Welter vnd eſtümme Winde zugewarken wie droben ange⸗

zeigt : Doch iſt ut Wetter darzwiſchen : Vnd hoffe der Herbſt vnd

Weinmon werden ſich wol halten Ind ſolehh Wetter mik ſich brin⸗

gen / daß was am Weinſtock hanget fein zeitig vnd ein guter Trunck
8 GO T wolle dann omb onſer

werde . Vnſer nb vl

vmb ſo groſſes Vbels willen das in
Sünde willen ſtraffenwie dann g 0

der Welt geſchicht / vil vbernatͤͤrliehes Wetter ſich zutxegt / das vn⸗

muͤglichiſt alles ſo eben zutreffen.

Georgius Viſinus / wie auchſonderlichEyprianus hat vor

der zeit geschrieben ! das in diſem Jar groſſer Hunger ond Ster⸗

ben im Welſehland erfolgen werde aue in Sachſen Schweden /
Nordrwegen Moſtaw / Attaw Poln⸗Preuſſen fie Deß gleichen Nis

colaus Oiphanus ſagt von groſſen Erdbiden vnd erſchrecklichen
Wetter die Schaben thun werden an den Gebewen / Heuſern vnd

Getraid auff dem elde /ae Laſt vns derhalben GOT Tfüͤrckten
ondfleiſſegbeten, e

1
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Sſate 24 . 5

AS Land ſtehet jemmerlich vnd verderbt der Erdboden nimet ab vndverdirbt / die Hoͤheſten deß Holcks im Lande nemen abe . Der Fluchfriſſet das Land / dann ſie verſchuldens die drinnen wonen / darumb verdor⸗
ren die Ein woner deß Lands / das wenig Leut vberbleiben . Der Moſt ver⸗ſchwindet / derWeinſtock verſchmacht / vnd alle die von Hertzen froͤlich wa⸗ren / ſeufftzen / ic . 8

5Prediger Salom .rr .Capitel .

3755 ſee deinen Samen / vndlaß deine Hand deß Abends nicht ab/ denn duweiſſeſt nicht / obdiß oder das gerathen wirdt / vnd obs beides geriete /were es deſto beſſer⸗

Von Kranckheiten .
Fewol nach der eehr Hyppocratis/ dletruckne Jar
geſunder ſein / denn die feuchten / vnd derhalben diß Jar dieweil es mehr zur duͤrre dann vbriger feuchtigkeit genelget / de⸗ſto weniger Kranckheit bringen ſolte / ſo haben wir doch auß vorge⸗henden Capiteln gnu ſam verſtanden / wiedas Wetter nicht ſo garbeſtendig ſein werde /ſendelich aber daß deß Comeen / der Sonnenvnd Mons Finſternuß wirckungen / Item die h e im Fru ing / derEhe im Hewmonat / vnd der d Ac im Herbſt vnd Weinmonatenvil ein anderſt zuuerſtehen geben / nemlich das neben andern hitz genKranckhetten die Peſtilentz in dieſem Jar vnter Menſchen vnd Vi⸗he gewaltig regiren werde . Daruon die Doetores der Artzney beſſerzu ſchreiben wiſſen / vnd welehe tas auß natürlichen vrſachen gefehr⸗licher vnd vngeſunder / iſt auß dem Calender bey dem Zeichen derunglücklichen tag Lzuuerſtehen .

8

Wie man ſich aber in Kranckhetten verhalten ſolle/ findeſt du in38 . Capitel beßBuchs Syrach . 5

Gott allein die Ehre .
E NS K.


	 
	 
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24

